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weife Sedevsentg it swar fhoney und der Soldat wird aud
bei demfelben cher gendthigt, fretd veinlich su cefeheinen, alo
beim fchwargen, allein das weifie Lederseug falt dem Fend
michr in's Ange, Ausfpaber, Schildwachen, Vatrounillen u.
{. w. werden leichter entdectt.

e T N P —

Neber die Aufitellung der Jdger im WVataillon.
(S u N, 6.)

Die Vorfchrift ded §. 12 ded Anbanges der Bataillons-
fchute, daf bei der Angriffsfolonne die Fagerplotone vor dice
fetbe sufammenviicCen follen , it von allen die unverfandigie
Beftimmung : ia fie ift diefes fo unverfennbar, daf wir (der
BVerfaffer) fie in Bern nie beobachtet gefeben haben,

Wir balten iibrigens dafur, daf, wenn es Ernft gilt,
file den Angriff die gefchloffene Kolonne haufiger vertvendet
werden wird, ald die vorjugsiveife fogenannte Angriffsfo
tonne, weldye blof aus der Linie, alfo (nadh) unferer Bor.
ausfessung) nur aud der feltnern Stellung gebildet werden
fann,

Bei dem Vieved follen fich die Fager, nach §. 13, gugs-
weife vor dic Cclen deffelben begeben, und um die Flanfen
der vier Glicder dDer eviten und soeiten, der vierten und fiing,
ten Divifion und wmm die Fubrer der Jiige der dritten Divi-
pifion in MWaffe cinen Kreid bilden, Dad reglementavifche
BVievedE it auf finf Divifionen berechnet und fann gar nicht
gebildet foerden, wenn weniger Divifionen {ind, Da wir dic
vier Fufilierfompagnicn cingig als die Mafie des Bataillons ,
fomit ¢ine Cintheilung defferben in vier Divifionen annehmen,
fo folgt, daf wir auch cine gang andere Formation ded Bier.
ecEd fordern, ede Divifion foll (nach unferer Anficht) cing
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Seite deffelben bilden und cine Vermebrung der Glicder fann
ourch die Dublivung crbalten werden, wenn man nicht vor-
gieht, oder wenn ¢3 die Umidande nicht geftatten, daf die
Sager dag dritte Olied bilden, €in foldhes BViered fann
foiwobl aus der Linie, ald aus der gefchlofienen Kolonne (dev
Grunditelung) formirt werden, Cin Dauptibelifand desd reg-
Lementarifchen Vicreds it gerade auch, daf ¢d nicdht aus dev
Linie, fondern blof aus der Divifionsfolonne gebildet werden
fanu, alfo gevade nur aus derfenigen Stellung, tvelde an
fich fchon, als gefchloffene Maffe, die Dauptvortheile desd
BVicreds gewabrt.

Wir balten ¢5 fir {ebr feblerbaft, bdie Fager an den
Ccken des BVieveds, alfo auferbalb defelben aufiufelden, Sie
langen im Lauffchritt atbemlod an und befinden fich fat im.
mey in cinem, wenn auch nur voriberaehenden Jufande von
angitlicher Nufregung, weil fie den Feind, und jvar die Rei-
tevei, im Ructen haben, und vor demfelben nicht gefloben ,
aber gelaufen find,  Run ift ed fat unmoglich, daf fic ibre
Stellung geborig einnehmen s ie bei der Angrifsfolonne wer.
den fie nur fioren.  Oft wird der Feind mit ihnen anlangen,
und ibretoegen darf dann dad BViered nicht fenern,

~ Wir haben bei Fricdensmanovern {chon oft die Srfab-
rung ‘gemacht, daf die Fdger Unordnung anvichten, {ind
fetbt fchon oft im Fale gewefen, den eingelnen Fagern ibren
Rlap anguwcifen, o daf wivgvon. der Gefabrlichfeit diefes Ma~
novers im Kampfe auf's Lebhafeefte tibersengt find; und wir
find ficher, daf oile denfende Militars diefelbe Crfabrung
gemacht babenn, Das Reglement liek fich obne Sweifel durch
die Lebre vou den todten Winfeln in der Veferigungsfuni
s jener Vorfchrirt vereiten, Alein die BVergleichung ift
nicht gang wichbaltig; das aud Menfchen  gebildete Vierek
ift beweglich und fanu fich ju feiney Stellung meby oder we-
niger das glimgtige Tervain austwablen, tberdief fann durch
Linfs und vechtd Anfchlagen der todte Wintel in ¢in Kreuye
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fewer genommen werden, was gerade den Angriff von diefer
Seite erfchwert.  Aus diefem lestern Grunde namentlich vath
paber Pi. (Bonig) in feinem ,Leitfaden der Taftif” der Rei-
tevei D Angriff auf die Scken ves BVicveds ab,

Wir balten dafir , daf die jum Fdgerdiemit verwendeten
Sager entweder auferhald ded BVieredkd an cinenr giinftigen
Orte, am Beften hinter der, der bedrobten entgegengefesten
Fronte, den Fgel bilden, oder daf fie in das BVicred felbit
bineingesogen werden, wie ¢ bei denjenigen Hecren fattfin.
det, bei weldhen die Sager dad dritte Glied ausmachen; die.
fer Lesstere Thel der Alternative wird in jedem Falle bhin.
fichtlich der nicht sum Sagerdienft veripendeten Fager angu.
wenden fein,

Wir finden fiir die in diefemr Auffape audgefprochenen
Mnfichten cine wichtige Autovitat in ded Oberfren und Eid-
genoffifchen Gencralquarticemeifters Dufour »Cours de tac-
tique«, Chap. IL., §, 2. (S¢ite 73 in der dentfchen Uchers
fepung).

Obige Abhandiung it bereits im Fabr 1843 werfaft
worden s ich glanbe fie bicy veproduciven su dirfen, weil
fie damald nur in cinem Fleinen Kreife befannt wurde, Fd)
Eniipfe cinige DBemerfungen davan, welche groftentheils beo
reits vorigen Sommer abgefaft und beimmt waren, der
Eidgenoffifchen Militargefelfchaft su Winterthur vorgelefen
s werden, was i) damald aber unterlich , weil ich fand,
vaf der BVerbandlungen fchon genug waren,

Der namliche Leiteude GSrundfa, auf weldhen ich meine
i obigem Auffase ausgefprochenen Anfichten gebaut babe ,
bildet auch die Grundlage des Cnttourfs des neuen €idge-
noffifchen Ceevsicrreglementes, Das Bataillon DLefieht nach
demfelben aus der sufammenbangenden Maffe der vier Figie
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fierfompagnien und die Sdger erbalten cine befondere Nuf.
frelung in der unmittelbaren Ndbe devfelben, Beide Fhger-
fompagnien werden in der Regel auf Plotonsdiftany hinter
dic Fliigel des Bataillons gefellt, Obfchon ich voryvge, beide
bei cinander yu Debalten, fo Yange fie (oder die ¢ine von
ihuen) nicht verendet werden, fo erfcheint mir doch diefer
Unterichicd su unbedeutend, vm die im Sntwurfe vorgeichlas
gene Steflung angugreifen ),

Herr Cidgendffifcher Oberit Jiegler wvon Sdirvich ¥) i
mit diefer Primitivaufitelung des Bataillond nicht cinvers
ganden und sicht die bisherige Eintheilung in finf Divi-
flonen vor, Niemand ift geneigter die ausgeseichneten Fabig-
Feiten diefes tichtigen Offigiers anguerfennen aly ichy ich
fonnte jedoch feinen Anfichten unmoglich Deiftimmen,

pNach dem Cntwurfe, fogt cr, bliche der dritte Theil
0¢s Bataillond , wenn ef im Feuer feht, untbatig. Die
Seuerwirfung it merflich gevinger, der BVerlut an Maun-
fchaft , namentlich beim feindlichen Gefchupfeuer , mindeftens
ebenfo grof, wic wenn cine fiinfte Kompagnie in Linie fande,
weil die Kugel vier Glieder ftatt sweicr durdhfcdhlagen wird.”

pBei der obnebin bei uns vorbandenen Neigung cher
s viele al su wenige Pranfer su vermenden, entiehen da-
ourch die im Anbange ves Bataillonsunterrichts angegebeten
NRachtheile .

a. ¢ine unnothige Schwdchung des gefchloffenen Gangens

b. di¢ entfendeten  Pranfer finden  fcpverer Hinveis
chende Deckung und find cinem grofern BVerlmte durcdh) das
feindliche Fener ausgefesst

c. von ciner qgrofien Planfersabl falen leichter Cin-
selne in dic Hand des Feinded, befouders wenn cin fchueller
Ritkiug eintritt

*) Siche jedoch die Vemerfung am Sdiluffe.
*) 3n feinen Bemerfungen und Antragen . Handen pes Kriegsvaths
ped Kanteng Jhwich, Januar 1846.
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d. ein ergiwungened {chnelles Juriikgchen farfer Pidn.
Ferabtheilungen auf das gefchloffene Gange fanu der Ord.
nung deffetben Leicht und weit cher Gefabr bringen (nament.
lich bei Miligtruppen) ald dasjenige cingelner Planfer.” —

nDagegen it der Jwed, cine Referve ju haben , groften-
theils verfeblt, indem eine folche mog[td)ﬂ gedectt ibre Auf-
ftellung nebmen foll,”

BVorerft fpringt in die Augen, daf diefe Bedenfen nuy
Beyug baben fonnen auf den Fall, wenn mebrere Bataillone
(in Brigaden und Divifionen) aufgefelt find und fich im
Kampfe befinden.  Huf ein ¢ingiges Bataillon oder anch yoei
fonnen fie fich nicht begichen, weil bier, wenn ¢5 dic Feuer-
witfung erfordert, die juriidgefteliten Sagerfompagnien Ieicht
in dbie Linie (rechts und linfd) gegogen toerden fonnen und
einiem folchen Fampfenden Korps cine Referve, die man aus
feinet Mitte felbft nimmte, unumganglich notbroendig i,

Betrachtet man diefe Bedenfen in Begug auf den Kampf
von Brigaden und Divifionen , fo dirfte vorerit manches mit
dem allgemeinen Streit iber die Kolonnentaftif und dvie Lis
nientaftif sufammenfallen, welcher bier nicht ju cvortern ifte
Sch begniige mich ju crflaren, daf ich toeder der cinen nod
der anderst, wenn man fic in’s Setrem treibt, anbange und ing.
befonders dem Feuer der gefchloffenen BVatailonslinie, nament-
lich bei ung, wo die Aufiofung der Truppen in die freie
Pranferfette nur gar ju Ietd)t vie Aufiofung der Ordnung
mit fich fiibrt, grofe Wichtigheit beilege,

Faft man aber die Feuermoirfung felbit in's Q(uc;e, fo
ift befannt, daf man die Truppen nuy allmablig in’s Fewey
bringen foll, Stellen wir unsg cine Divifion von acht Ba.
taillonen vor, vou weldhen fechs it der Feuerlinie und gwei
als Referve auBerbalb ded Berciches des feindlichen Feuers
fich aufgeftellt befinden. Ein Sechstheil (dic Harfte ver Fager)
bat das Feucr beveits cimgeleitet, iF cemiidet und bat fich
verfchofien.  €in andever Sechstheil befindet fich in der reg
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lementarifchen Stellung binter den Vataillonen, E5 befin-
den fich folglich nur drei Bataillone (0. h. foviel Mannfchaft,
wie drei vollzablige VBataillone ausmachen) im Feuer, Sel-
ter wird man ¢in Tervain auswablen, weldhes das genane
Cinbalten der reglementavifchen Diftangen geftattet ;  ebenfo
wenig wird ein Fibrer fo pedantifch fein, die Jager gerade
auf Plotonsdiftans binter die Bataillone su felen: fchiibende
Terraingegenitande , Mauern, Haufer , Srdaufwiirfe u. {. 1w,
wird ef immer geben, binter welchen fich die nicht fenern-
den Fager Dbevgen fonmen, und wiirden fic aucdh funfiig jo
bundert Schritte riicwartd aufgetellt werden mifien, fo ware
Diefes noch fein grofer Nachtheil, Criordern die Umiftande
die BVermehrung ded Feuwerd, fo werden ecingelne Fagerfon.
pagnient oder Plotonte immer noch Plap finden, um in die
Feuerlinie eingutrctens fie fonnen ¢ingelne SKompagnicn ,
welche {chwer gelitten baben, ablofen und {o cinen Theil ib-
rer Befimmung , die Referve ibres Bataillonsd su fein,
pollftandig erfiillen , wodburd) man das gewinnt, daf die Re-
ferve der Divifion langer intaft gebalten und auf den
Moment der Entfcheidung autbewabrt werden fann,

AUllerdings it ed ein Uchehtand, twenn man mebr Fager
sum Planfern verwendet, als ¢d die MUmpande erfordern, ge-
vade ¢ber, weil man dad Feuer binbalten und nicht Taufende
von Kugeln verfchicfen foll, wo bunderte geniigen,  Ebhento
‘wabr it ¢3, daf bei ung die Neigung vorbanden ik, 3 viele
Planfer su verwenden,  Wber Fann dicfes nicht chenfo que
gefchehen, wenn die cine Fagerfompagnie in der Linie fich
befindet, ols wenn fie hinter devfelben aufgefelt it? Wil
nun einmal der Fubrer, der jum fibermagigen Planfern Nei-
guntg bat, Fager dagu verwenden, o wird ¢r fich davon nicht
abhalten Taffen, wenn fie fich {chon in der Linie befinden
und dann entfteht nur eine Litde, welde Ieicht nadtheilig
fein fan,
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Dic Aufiiellung wr Fagerfompagnien (nach dem Cnt,
wurfe) tadelt ebenfalld Seve Oberl, Sulsberger in feinem
BVericht an die Militardepartemente von Solothurn und Ba-
felland. ,Diefelben find, fagt ¢r, dem Feuer ded Feindes
ausgefest und fonnen nichts wirken, b wiinfche daber, daf
felbige auf vie Flugel ded Bataillons chenfalld in Linie
qeftellt oder aufer dem Schuf binter dem DBataillon in Re.
ferve gebalten werden”  Wird der Leptere Wunfch evfiillt,
fo faut der Tadel dabin, und diefer trifft die BVor{chrift desd
Eunwurfs nur, wenn fie unter allen Umitdnden bindend wdre,
Allein, wie ich fchon oben gefagt habe, i ¢8 nicht s evs
warten, daf cin Fubrer fo pedantifch fein werde, die Fa,
ger gerade auf Plotonsdigang binter dad Bataillon su felen,
went daffelbe fich im wirffamen Feuer ded Feinded befindet,
So lange diefes leiteve nicht der Fall ift, mag daber die reg.
Tementarifche Diftang cingebalten werden,  Beffer ware ¢d
freifich, wenn im Reglement fchon auf diefe BVerbaltniffe
Ritckficht gqenommen und daber gefagt wurde: Die Fdger
werden binter dem Bataillon {0 aufgeelt, daf tic dem Feuer
bes Feindes nicht ausgefent find; it diefes nicht su erwarten,
10 mogen fie auf Plotonsdiany anfgefedt werden, So wiira
den Die Offisicre, was immer fein folte, fchon durch das
Reglement auf 069 aufmcriam gemacht, was im Felde felbit

3 thun i, :
Sury, Cidgen. Oberyt,

el st WM— - — -~ - -y

_--’@tatiftifd)e Motijen.

St Augenblicke, wo e fich darum bandelt, mn Kanton
Bern et weued  Militavimiens cingufiibren, mogen ¢inige
Dlicke auf dic Junabme der BVevolferung und den Be.
frand der bewafrneten Macht deffelben in verfchicdenen
Jeitpuniten nicht obne Fnteveffe fein.



	Ueber die Aufstellung der Jäger im Bataillon

